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Im Zusammenhang mit den ausserge-
wöhnlichen Niederschlägen vom 15. bis 
17. November 2002 floss aus der berg-
seitigen Geländerinne viel Wasser zu. 
Dieses ergoss sich über die Kantons-
strasse direkt in die Böschung bergseitig 
der RhB Linie 920, Ilanz - Disentis (km 
70.260), und unterspülte den Gleiskörper 
auf einem Abschnitt von ca. 25 m. 

 

Nach dem Rutschereignis wurde in einer 
ersten Phase die Böschung etwas berg-
seitig der alten Linienführung mit einer 
Textomur - Stützkonstruktion aufgebaut 
und das Gleis provisorisch darauf verlegt. 
In der selben Zeit wurde sowohl unter 
der Kantonsstrasse als auch unter der 
RhB-Linie ein Durchlass erstellt. Die Län-
ge des unteren Durchlasses (RhB) wurde 
so gewählt, dass sie auch für die definiti-
ve Linienführung genügte. 

Als Grundlage für das Sanierungsprojekt 
erfolgten im Frühling 2003 Geländeauf-
nahmen. Die Abklärungen dienten als 
Grundlage für das Projekt und ein Vari-
antenstudium. Bei allen Varianten war 
ein Lastabtrag aus den Stützkonstruktio-
nen über eine Mikropfahlfundation / 
Bodenverdübelung in den festen Unter-
grund vorgesehen. Die Wahl fiel aus 
ästhetischen und finanziellen Gründen 
auf eine Blocksteinmauer. 
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Unsere Leistungen 

◦ Sofortmassnahmen, Geländebegehung und Kartierung 

◦ Stabilitätsanalysen und Variantenuntersuchungen 

◦ Dimensionierung der Sicherungen 

◦ Projekt und Submission 

◦ Örtliche Bauleitung 
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